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Curriculum für die Berufs- und Studienorientierung an der FvSS Hessisch Lichtenau (Stand: 18.10.2022 ) 
 
 

Jg. 5 (H-*, R-**, G-***Zweig) 
Hauptaktivitäten Wichtigste Zielset-

zungen 
Bezug zur VOBO 
u.a. Vorgaben 

Innerschulische ´ 
Verantwortlichkeiten 

Außerschuli-
sche Koopera-
tionen  

Kompeten-
zen/ Schul-
zweig 

Fach/ Unter-
richtsthema 

Zeitraum/ Ort 

Steckbrief 
schreiben 

kennt eigene In-
teressen und 
Fähigkeiten 

Kompetenz 
„Selbstein-
schätzung“ 

Klassenlehrkraft  1, 2/ 
HR/G 

Einführungs-
tage 

Schuljahres- 
beginn/ 
FvSS 

Klassenrat Erwirbt Sozial-
kompetenz 

Konfliktfähig-
keit 

Klassenlehrkraft  1 KL-Stunde wöchentlich 

Besuch der 
Stadt- und 

Schulbücherei 

kennt verschie-
dene Arbeits-

plätze 

Methodenkom-
petenz 

Deutschlehrkraft  1, 3/ 
HR/G 

Deutsch Bücherei 

Sozialtraining 
Reichenbach 

erwirbt Sozi-
alkompetenz 

Konfliktfähig-
keit 

Klassenlehrkraft, 
SV-Lehrkraft 

Sozialtrainer 1, 5/ 
HR/G 

Klassenfahrt Schuljahresbeginn 

Methodentag 
(Organisation Ar-

beitsplatz 
Schule/Zuhause, 
Zeitmanagement)  

erwirbt Metho-
denkompetenz 

Methodenkom-
petenz 

Klassenlehrkraft, 
alle Lehrkräfte 

 1, 2, 3, 5 
/ 

HR/G 

fächerüber-
greifend 

FvSS 

Lauftag/Sponso-
renlauf/Spar-kas-

senlauf 

Teilnahme an 
sportlichen Ver-

anstaltun-
gen/Engage-

ment und Ehr-
geiz fördern 

Leistungsbe-
reitschaft 

Sportlehrkräfte  4 
HR/G 

Sport Stadt Hessisch 
Lichtenau/ 
Sportplatz 

Lesetraining/  
Lesepass 

erwirbt Lese-
kompetenz 

Fachliche 
Kompetenz 

Fr. Herrmann 
Frau Breitner 

Schul- und 
Stadtbücherei 

1,2 
HR/G 

AG/Deutsch-
unterricht 

fortlaufend/ Schul-
bücherei 
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Schulsanitäts-
dienst/ Ausbil-

dung zum 
Schulsanitäter 

lernt 
medizinisches 

Arbeiten kennen 

Fach-kompe-
tenz/ Verant-
wortungsbe-

wusstsein 

Frau Dieterich DRK 5 und 6 
HR/G 

AG fortlaufend 

eine SV-Stunde 
im Monat 

Kommu-
nikations- und  
Kooperations-

fähigkeit, demo-
kratisches  

Lernen 

Kommunikati-
onskompetenz 

alle Lehrkräfte  5/HR/G  Fortlaufend 

Sauberhafter 
Schulweg 

Erwirbt Sozi-
alkompetenz 

und Verantwor-
tungsbewusst-

sein 

Verantwor-
tungs-be-
wusstsein 

Klassenlehrkräfte  1,2 
HR/G 

  

Koch AG Freude am  
Umgang mit  

Lebensmitteln 

Kompetenzer-
werb 

AG-Leiter  HR/G ab 5. 
Klasse 
fortlaufend 
 
1, 5 

AG wöchentlich 

Musikalische AG 
(Chor, Gitarre, 
Schlagzeug, 

Band) 

Förderung 
musikalischer 
Fähigkeiten 

Kompetenzer-
werb 

Lehrkräfte 
AG-Leiter 

Instrumental-
lehrer 

HR/G 
Ab 5. 
Klasse 
fortlaufend 

AG wöchentlich 

Hausaufgaben-
betreuung 
Coaching 

 

Förderung von 
Kompetenzen 

(später von Aus-
bildungsreife) 

Kompetenzer-
werb 

Lehrkräfte  HR/G ab 5. 
Klasse 
fortlaufend 
 

3 

AG Wöchentlich/z.T. 
täglich(siehe AG-

Heft) 
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Theater AG Selbstbewusst-
sein fördern 

Verantwortung 
übernehmen 

Überfachliche 
Kompetenzen 

Herr Majczan  1,2,3 
5-13 

AG wöchentlich 

Helikopter Förderung von 
sozialer und 
fachlicher  

Kompetenz 

Kompetenzer-
werb 

Individuelle 
Förderung 
fachlicher 

Kompetenzen 

 Helikopter-
Angestellte 

(siehe Home-
page Helikop-
ter Hessisch 
Lichtenau) 

1,2 
HR/G 

Nachmittags-
betreuung 

Räume Helikopter 
im Gebäude der 

FvSS 

Näh-AG Förderung 
fachlicher  

Kompetenzen, 
Freude am  

Umgang mit 
Handarbeit 

Kompetenzer-
werb 

Frau Erdt  1,2,3 
Ab 5. 
Klasse 
fortlaufend 

AG wöchentlich 

 

 

Jg. 6 (H-*, R-**, G-***Zweig) 

Hauptaktivitäten Wichtigste Ziel-
setzungen 

Bezug zur 
VOBO u.a. 
Vorgaben 

Innerschuli-
sche Verant-
wortlichkeiten 

Außerschuli-
sche Koopera-
tionen  

Kompetenzen/ 
Schulzweig 

Fach/ Unter-
richts-thema 

Zeitraum/ Ort 

Teilnahme am 
Sozialen Tag 

Erwirbt Sozial-
kompetenz 

Verantwor-
tungsbe-
wusstsein 

Klassenlehr-
kraft, 

SV-Lehrkraft 

Soziale Einrich-
tungen/Fami-
lien/Nachbar-
schaftseinrich-

tung 

1, 5/ 
HR/G 

Fächerüber-
greifend 

Juli 

Methodentag (Ar-
beiten in Grup-

pen) 
 

Erwirbt  
Methoden- 
kompetenz 

Methoden-
kompetenz 

Klassenlehr-
kraft 

 1, 2, 3, 5/ 
HR/G 

fächerüber-
greifend 

1x im Jahr/FvSS 
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Lauftag/Sponso-
renlauf/Sparkas-

senlauf 

Selbsteinschät-
zung 

Leistungs-
bereitschaft 

Sportlehrkräfte  4/ 
HR/G 

Sport Sportplatz 

Lesetraining 
Lesepass 

Erwirbt Lese-
kompetenz 

Fachliche 
Kompetenz 

Fr. Herrmann 
Frau Breitner 

Schul-und 
Stadtbücherei 

1, 2/  
HR/G 

AG fortlaufend/ Bü-
cherei 

Aktion Medien-
blau 

Umgang mit 
Cybermobbing, 

Datenschutz 
und App-Wer-

bung 
 

Medien-
kompetenz 

Herr Schmidt Medienblau H/R/G  1x im Jahr 

 
 

Jg. 7 (H-*, R-**, G-***Zweig) 

Hauptaktivitäten Wichtigste Ziel-
setzungen// 
Schulzweig 

Bezug zur 
VOBO u.a. 
Vorgaben 

Innerschuli-
sche Verant-
wortlichkeiten 

Außer-schuli-
sche Koopera-
tionen  

Kompetenzen/ 
Schulzweig 

Fach/ Unter-
richts-thema 

Zeitraum/ Ort 

KOMPO 7 Stärken-Schwä-
chen-Analyse  

Berufslaufbahn-
planung mit El-
tern (Intensive 

Beratung) 

Kompetenz-
feststellung 

AL-Lehrkräfte Kompo-Fort-
bildner 

 
Interview-part-
ner aus Betrie-
ben der Region 

(z.B. Klapp 
Cosmetics) 

 

1,5/ HR  2 Tage, 2. HJ 

Einstieg in die 
Berufswahlpla-

nung als Schwer-
punktthema des 

Unterrichts 

Kompetenz-be-
griff 

 

Kompetenz-
feststellung 

AL-Lehrkräfte  1.5/HR  1. HJ. 
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Arbeitswelt im 
Wandel als 

Schwerpunkt-
thema des Unter-

richts 

Wertschätzung 
der Arbeit 

Fachliche 
und über-
fach-liche 

Kompetenz 

AL-Lehrkäfte  1.5/HR  1.  H.J. 

Vermarktung ei-
nes Produkts als 

Schwerpunkt-
thema des Unter-

richts 

Arbeitsprozesse 
kennenlernen 

Fachliche 
Kompetenz 

AL-Lehrkräfte  1,5/HR  1. H.J. 

Girls-/ Boys Day Lernen gender-
übergreifende 
Berufe kennen 

Zusammen-
arbeit mit 
Betrieben 

Frau Czirnich 
Frau Erdt 

Frau Letzing 

Betriebe 
 

1,5/ HR/G  1 Tag März/ April 

Unterrichtsfach 
CoMeT  

 

Erweiterung der 
Computer-, Me-
dien und Tech-
nikkompetenz 

Fachkom-
petenz 

CoMeT-Lehr-
kräfte 

 2,3/ HR/G CoMeT Fortlaufend/ PC-
Raum 

Lesescouts 
 

Lesekompetenz Fachliche 
und über-
fachliche 

Kompetenz 

Frau Herrmann  1, 3, 5/ HR/G AG fortlaufend 

Projekt „Förde-
rung Sozialkom-

petenz“ 
Helfende Hände 
im Seniorenzent-

rum Waldhof 

erwirbt Sozial-
kompetenz 

Überfach-li-
che Kompe-

tenz/ Zu-
sammen 
arbeit mit 
„Betrieben“ 

Hr. Sola-Re-
quena 

Seniorenzent-
rum Waldhof 

5 /HR8  Religion Einen Tag im 
Schuljahr 

Betriebsbesichti-
gung 

 

Lernt verschie-
dene Berufe 

kennen 

Zusammen-
arbeit mit 
Betrieben 

AL-Lehrkraft 
PoWi-

Lehrkräfte 

SchuleWirt-
schaft 

Lokale Betriebe 
(z.B. Druckerei 

Vogt) 

1, 2, 5 
HR/G 

AL Individuell 
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Lauftag/Sponso-
renlauf/Spar-kas-

senlauf 

Selbsteinschät-
zung 

Leistungs-
bereitschaft 

Sportlehrkräfte Lokale Betriebe 4 
HR/G 

Sport Sportplatz/Stadt 
Hessisch Lich-

tenau 

Praktische Arbei-
ten in Werkstät-

ten 
(Holzwerkstatt, 

Nähstube, Schul-
küche, Schulgar-

ten/ 
Hochbeet- 

bepflanzung) 

Fachkompe-
tenz/erlebt die 
Anforderungen 
der Arbeitswelt 

Fachkom-
petenz 

AL-Lehrkräfte  3/HR AL/AG Werkstatt FvSS 
fortlaufend 

Berufsbilder ken-
nenlernen im Un-

terricht 

Lernt die Vielfalt 
der Arbeitswelt 

kennen 

Vorberei-
tende Maß-

nahmen 

AL-Lehrkräfte  3/HR AL  

Galerie-Walk-
Teilnahme (Zu-
künftige Prakti-

kumsklassen ler-
nen bei Präsen-
tationen Betriebe 

kennen.) 

Praktikums-
plätze/Betriebe 
der vorherigen 
PraktikantInnen 
kennenlernen 

Auswahl 
geeigneter 

Prakti-
kums- 

betriebe 

AL-Lehrkräfte  1,2,3,5/HR AL Teilnahme 7. 
Klasse nach den 

Herbstferien 

Schwerpunkt-
thema/Stunde: 

Einführung in den 
Berufswahlpass 
(Neu: Teilnahme 
am Pilotprojekt 

Berufswahl-App) 

Selbstgesteuer-
tes Lernen, Be-
gleitung von in-

dividuellen Lern-
prozessen 

Berufswahl-
pass 

AL-Lehrkräfte/ 
Klassenlehr-

kräfte 

 1,2,3/HR AL 2. HJ. 7, ab dann 
fortführend 

Filmdreh-AG Medien- 
kompetenz 

Kompetenz-
erwerb 

Herr Meyfarth 
Frau Gallo 

 7-Q AG wöchentlich 
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Licht- und Ton-
AG 

Medienkompe-
tenz 

Kompetenzer-
werb für medi-
ale/technische 

Berufe 
Veranstaltungen 

durchführen 
können 

Kompetenz-
erwerb 

Frau Lindenau   
7-Q 

1,2,3, 

AG Wöchentlich und 
je nach Veranstal-
tungen der Schule 

Schule ohne 
Rassismus 

Einsatz für dis-
kriminierungs-
freies Umfeld/  

Selbstbewusst-
sein fördern 

Kompetenz-
erwerb 

Herr 
Tschiersky 

Netzwerk: 
Schule ohne 

Rassismus und 
mit Courage 

7-Q 
1,3,5 

AG Wöchentlich und 
punktuell bei Be-

darf 

 
 

Jg. 8 (H-*, R-**, G-***Zweig) 

Hauptaktivitä-
ten 

Wichtigste 
Zielsetzungen// 

Schulzweig 

Bezug zur 
VOBO u.a. 
Vorgaben 

Innerschuli-
sche Verant-

wortlichkeiten 

Außerschuli-
sche Koopera-

tionen 

Kompetenzen/ 
Schulzweig 

Fach/ Unter-
richts-thema 

Zeitraum/ Ort 

Bewerbungs-trai-
ning im Unter-

richt 

Lernt Bewer-
bungen zu 
schreiben 

Bewer-
bungstrai-

ning 

AL/Deutsch/Po
Wi-Lehrkräfte 

 2,3 
HR/G 

AL  

Vom Traum zum 
Beruf 

Was bin ich und 
was will ich? 
Berufsbilder 

kennenlernen 

Berufswahl 
vorbereiten 

AL-Lehrkräfte  HR AL  

Late-Night- 
Jobbing 

 

regionale Be-
triebe kennen-

lernen 
/ 

Berufs-
messe 

Herr Faupel 
Herr Schmidt 

Frau Erdt 
Frau Czirnich 

Lokale Betriebe 1,5 
HR/G 
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Elternzusam-
menarbeit 

Bewerbungstrai-
ning 

Förderung indi-
vidueller Berufs-

wahlprozesse 

Bewerbun-
gen schrei-

ben 

AL-Lehrkräfte H8: Frau Dulas 
(Agentur für Ar-
beit) 

HR  1. HJ. dienstags 
alle vier Wo-
chen. 

2. 2.HJ dienstags 
vierzehntätig 

Betriebsprakti-
kum 

(Vor- und Nach-
bereitung, Durch-

führung) 

erlebt Anforde-
rungen der rea-
len Arbeitswelt 

Berufe am 
Arbeitsplatz 

kennen- 
lernen/ Vor- 
und Nach-
bereitung) 

 Betriebe 1, 5 
HR 

 2 Wochen/ 1. HJ/2. 
HJ 

Teilnahme „Bes-
ter Praktikums-

bericht“ 

  
 
Praktikum 

AL-Lehrkräfte 
Frau Czir-

nich/Frau Erdt 

SchuleWirt-
schaft 

HR  Ende Mai 

Schwerpunkt-
stunde: Einfüh-
rung in den Be-
rufswahlpass 

/Teilnahme am 
Pilotprojekt Be-

rufswahlapp 

Förderung indi-
vidueller Berufs-

wahlprozesse 

Berufswahl-
pass /Be-

rufswahlapp 

Klassen- 
lehrerInen/ 
AL-/PoWi-
Lehrkräfte 

 
Frau Erdt/Frau 

Czirnich 

 1,5 
G/HR 

 2- HJ, ab dann fort-
laufend 

Galerie Walk 
„Praktikums-vor-
stellung. Betriebe 
und Berufsfelder 

vorstellen“ 

Praktikumsbe-
triebe präsentie-
ren 

Nachberei-
tung des 

Praktikums 

PoWi-/AL-
Lehrkraft 

 1,2, 5 
HR 

  

SchuleWirtschaft 
„Ausbildung für 
die Technik von 

morgen“ 

Zukünftige tech-
nische Berufe 
kennenlernen 

 

Betriebser-
kundungen 

Klassen- 
lehrerInnen 

SchuleWirt-
schaft 

1,5/HR 
fortlaufend 

 1. Halbjahr 
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ME-Berufetruck 
an der FvSS 

CoMeT Erwirbt Compu-
ter-, Medien- 
und Technik-
kompetenz 

Fachkom-
petenz 

CoMeT-Lehr-
kräfte 

 2, 3/HR/G CoMeT Fortlaufend/ PC-
Raum 

Dt Sportabzei-
chen absolvieren 

Vorbereitung 
auf Sport-Eig-
nungstests/ 
Vorbereitung 
auf pädagogi-
sche/soziale Be-
rufe mit Auf-
sichtspflicht 

Fach-kom-
petenz 

Sportfach-
schaft 

Sporthalle Hes-
sisch Lichtenau 

4/HR/G AG Schwimmbad  

Lauftag/ Sponso-
renlauf/Sparkas-
senlauf/Mini Ma-

rathon Kassel 

Selbsteinschät-
zung 

Überfach- 
liche  

Kompetenz 

Sport-Lehr-
kräfte 

Herr Faupel 
Herr Czirnich 

4/HR/G Sport Sportplatz/Stadt 
Hessisch Lichtenau 

Stadt Kassel 

Technik und Ra-
tionalisierung im 
Berufsleben 

Kennenlernen 
der Anforderun-
gen der moder-
nen Arbeitswelt 

Vorberei-
tung auf die 
Bewerbung 

AL-Lehrkräfte  1,3/HR AL  

Fit für den Alltag 
WPU-Kurs 

Selbst- und Per-
sönlichkeits-
kompetenz 
 

 Fachlehrer-In-
nen 

 HR 
1 

WPU Unter-
richt 

wöchentlich 

Zukunfts-AG Auseinander-
setzung mit 
Themen der Zu-
kunft unter na-
turwissen-

Kompetenz-
erwerb (Na-
turwissen-
schaftlich) 

Frau Grubbe 
Herr Meyfarth 

 HH/G 
fortlaufend 

AG 1xpro Woche 2-
stündig 
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schaftlichem 
Schwerpunkt 

DELF Französisch-
zertifikat erhal-
ten 

Kompetenz-
erwerb 
(Franzö-
sisch zertifi-
ziert ler-
nen/nach-
weisen) 

Frau Ahrens DELF G ab 8. Klasse-
Q 

1,3 

  

Betriebsbesichti-
gungen 

Praktikums- und 
Ausbildungs-be-
triebe kennen-
lernen 

Vorberei-
tung auf 
Praktikum 
und Ausbil-
dung 

Frau Czirnich 
Frau Erdt 

Regionale Be-
triebe  

(In 22 Drucke-
rei Vogt) 

Ab 8. Klasse 
fortlaufend 

 Exkursion 

 
Jg. 9 (H-*, R-**, G-***Zweig) 

Haupt- 
aktivitäten 

Wichtigste Ziel-
setzungen// 
Schulzweig 

Bezug zur 
VOBO u.a. 
Vorgaben 

Innerschuli-
sche Verant-
wortlichkeiten 

Außerschuli-
sche Koopera-
tionen  

Kompetenzen/ 
Schulzweig 

Fach/ Unter-
richts-thema 

Zeitraum/ Ort 

Betriebs- 
praktikum 

erlebt Anforde-
rungen der realen 

Arbeitswelt 

Betriebs-
praktikum 

PoWI- AL- 
Klassenlehre-

rInnen 

Betriebe 1,5/ HR/G  2 Wochen/  
2. HJ 

 

Ökonomie und 
Arbeitswelt als 

Unterrichts-
thema 

Ökonomische 
Kompetenz entwi-

ckeln 

Vorbereit-
ung auf 

Praktikum 

PoWi-Lehr-
kräfte 

 1, G   

Testverfahren 
werden durch-

geführt:  
Verbindliche: 
Check U Test 

Individuelle Be-
rufswahlprozesse 

Vorberei-
tung auf 

Praktikum 

PoWi-Lehr-
kräfte 

 HR/G 
1,2,3.5 

PoWi Nach den 
Herbstferien 
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Sprechstunde 
im BOB zur  
individuellen 
Beratung des 
Praktikums 

Förderung indivi-
dueller Berufs-
wahlprozesse 

Betriebs-
praktikum 

Frau Czir-
nich/Frau 

Erdt/Frau Let-
zing 

Betriebe HR/G  In der Zeit vor 
dem Praktikum 

Teilnahme 
“Bester Praktik-
umsbericht” 

 Betriebs-
praktikum 

PoWi- 
LehrerInnen 
Frau Czir-

nich/Frau Erdt 

SchuleWirt-
schaft 

G/HR1,3,5   

Schnuppertag 
Berufliche 

Schule ESW 

Förderung indivi-
dueller Berufs-
wahlprozesse 

Zusammen-
arbeit mit 

beruflichen 
Schulen 

Frau Geipel Berufsschule H9  Dez. 

Berufswahl und 
Bewerbung 

Förderung indivi-
dueller Berufs-
wahlprozesse 

Berufe ken-
nenlernen 

und Bewer-
bungen 

schreiben 

AL-Lehrkräfte R9 (Frau Dulas 
vor Ort)  
R9: Bewer-
bungstraining 
AOK (Herr Dö-
ring) 

1.5 HR   

Lohn und Leis-
tung im Unter-

richt 

Entlohnungssys-
teme verstehen 

Fachkom-
petenz 

AL-Lehrkräfte  1,5 HR   

Bewerbungs-
training  

Werden gezielt 
beim Berufswahl-

prozess unter-
stützt 

Bewer-
bungstrai-

ning 

 Agentur für Ar-
beit 

Frau Merniak 

1,2,5/ HR/G  Klassensweise 
jährlich 

Late-Night-Job-
bing 

 

regionale Be-
triebe kennenler-

nen/ Elternzu-
sammenarbeit 

Berufs-
messe 

Herr Faupel 
Herr Schmidt 

Frau Erdt 
Frau Czirnich 

Lokale Betriebe 1,5 
HR/G 

  

Bewerbungs-
training/ 

Bewerbung 
schreiben 

Lernt, sich auf die 
Berufswelt vorzu-

bereiten 

Bewer-
bungstrai-

ning 

AL-,Deutsch-, 
PoWi-

Lehrkräfte 

 1,2,5 
HR/G 

Deutsch/AL/P
oWi 
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Berufswahlpass/
Berufswahlapp 

werden gezielt 
beim Berufswahl-
prozess  unter-

stützt 

Berufswahl-
pass 

Frau Erdt/Frau 
Czirnich 

PoWI-und AL-
Lehrkräfte 

 1,2,5/HR/G PoWi/AL/Klas
senlehrkräfte 

 

ME-Berufetruck 
„Ausbildung für 
die Technik von 

morgen“ 
 

Zukünftige techni-
sche Berufe ken-

nenlernen 
 

Betriebser-
kundungen 

Klassenlehre-
rInnen 

SchuleWirt-
schaft 

1,5/HR  Frühjahr 

Planspiel „Wir 
sind Abgeord-
nete“ o.Ver-

gleichbares im 
Landtag  

Werden gezielt 
beim Berufswahl-
prozess unter-
stützt, Persönlich-
keitskompetenz 

Erkundung-
en eines 
Berufs-fel-
des, Kom-
petenzer-
werb 

Frau Pott & 
Frau Czirnich 

Landtag Wies-
baden 

 

1, 5 G fächer-über-
greifend 

Im Jahrgang 9 o. 
10 

Projektwoche: 
Methodische 

und inhaltliche 
Vorbereitung 

auf die Projekt-
prüfung 

Methoden- und 
Inhaltskompetenz 
erwerben 

Kompetenz-
erwerb 

Fachlehrer-In-
nen 

 1,2,3,5/HR  Eine Woche vor 
dem Projekt-prü-
fungen für H/R-
SchülerInnen 

Deutsches 
Sportabzeichen 

Vorbereitung auf 
Sport-Eignungs-
tests/ 
Vorbereitung auf 
pädagogische/ 
soziale Berufe mit 
Aufsichtspflicht 

Bewer-
bungstrai-

ning/ 
Überfach-li-
che Kompe-

tenzen 

Sportfach-
schaft (qualifi-
ziert zur Ab-
nahme durch 

DOSB) 

Herr Faupel 1,4/ HR/G AG 
Sportunter-

richt 

 

Azubitalk Werden gezielt 
beim Berufswahl-
prozess unter-
stützt 

Zusammen-
arbeit mit 
Wirtschaft 
(Betriebe 

stellen sich 
an der 

Frau Czirnich SchuleWirt-
schaft 

Verschiedene 
Unternehmen 

der Region z.B. 
ARVOS 

G/HR 
1,3 

 Ab 9. Klasse 
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FvSS vor)/ 
„Betriebs-
besichti-
gung“ 

Galery Walk 
zum Praktikum 
(Präsentation 
der Betriebe 

und der Berufs-
felder) vor dem 
nächsten Prakti-
kumsjahr-gang  

Berufswahl-pro-
zesse unterstüt-
zen 

Berufe prä-
sentieren 

Frau Czirnich 
Frau Erdt 

 G/HR 
1,3,5 

PoWi 1x im Jahr 

Lebenskompe-
tenztraining 

Selbst- und Per-
sönlichkeits-kom-
petenz 
 

Weg zur 
Selbststän-

digkeit 

Frau Erdt Sparkasse 
Werra-Meißner 
Versicherungs-
agentur Verhey 

HR 
1,3 

AL  

 
 
 

Jg. 10 (H-*, R-**, G-***Zweig) 

Hauptaktivitäten Wichtigste Ziel-
setzungen// 
Schulzweig 

Bezug zur 
VOBO u.a. 
Vorgaben 

Innerschuli-
sche Verant-
wortlichkeiten 

Außerschuli-
sche Koopera-
tionen  

Kompetenzen/ 
Schulzweig 

Fach/ Unter-
richts-thema 

Zeitraum/ Ort 

Viele Aktivitäten 
werden aus den 
vorherigen Jah-
ren fortgeführt 
(siehe Jahr-

gangsstufen zu-
vor) 

       

Berufsberatung 
(Agentur für Ar-

beit) 

Unterstützung 
Berufswahl-pro-

zess 

Bewerbun-
gen schrei-
ben 

Frau Erdt/Frau 
Czirnich 

Agentur für Ar-
beit Frau 

Merniak/Frau 
Dulas 

HR/G  PC-Raum 
Einen Tag im 
Jahr (nach den 
Herbstferien) 
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Beratungen zum  
Berufswahl-pro-

zess 

Berufswahlpass  
(Auswertung 
Praktikum) 
Neu: Pilotprojekt 
Berufswahlapp 

Werden gezielt 
beim Berufs-

wahlprozess un-
terstützt 

Berufswahl-
pass 

Frau Erdt/Frau 
Czirnich 

Staatliches 
Schulamt 

Herr Nizold 

1,2,5/ HR/G PoWi 
AL 

Wird aus der 
7/8 weiterge-

führt 

Late-Night-Job-
bing 

regionale Be-
triebe kennenler-

nen 

Berufs-
messe/ 
Eltern- 

zusammen-
arbeit 

Herr Faupel 
Herr Schmidt 

Frau Erdt 
Frau Czirnich 

Lokale Betriebe 1,5 
HR/G 

  
FvSS 

DELE Spanischzertifi-
kat bekommen/ 
kompetent wer-
den für den in-

ternationalen Ar-
beitsmarkt 

Kompetenz-
erwerb 

Frau Wedekind DELE 3 Spanisch Ab Klasse 10 
fortführend 

Elternabend mit 
der Agentur für 

Arbeit 

Beim Berufs- 
wahlprozess  
unterstützen 

Frau 
Merniak 

zeigt bei ei-
nem Eltern-
abend Mög-

lichkeiten 
der Berufs-
beratung 

auf 

Herr Czinich Frau Merniak 
Agentur für 

Arbeit 
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Hauptaktivitäten Wichtigste Ziel-
setzungen// 
Schulzweig 

Bezug zur 
VOBO u.a. 
Vorgaben 

Innerschuli-
sche Verant-
wortlichkeiten 

Außerschuli-
sche Koopera-
tionen  

Kompetenzen/ 
Schulzweig 

Fach/ Unter-
richts-thema 

Zeitraum/ Ort 

 
„BSO-Stunde“ in-
klusive Check-U-

Test 

Gezieltes Arbei-
ten an berufs- 
und studienori-

entierenden Auf-
gabenstellungen 

Überfach- 
liche Kom-
petenzen 

TutorInnen 
Herr Schmidt 

 1, 2, 3, 5 Fächer-über-
greifend 

Eine Stunde pro 
Monat/Tutoren-

stunde 

Schwerpunkttag 
„Wissenschaft- 

liches Arbeiten“; 
Vorbereitung auf 
die Studienarbeit 
2 Methodentage 

Förderung der 
Methodenkom-

petenz  

Überfach- 
liche Kom-

petenz 

Herr Schmidt 
Herr Dr. Ipsen 

  
1,2,3 

Fächerüber-
greifend 

 

XLAB Förderung natur-
wissenschaft- 

licher  
Kompetenzen/ 
experimentelle 

Kenntnisse 

Fachliche 
Kompetenz 

Frau Grubbe Experimental-
labor X-LAB 
Göttingen 

2,3 
 

Oberstufe 

Chemie Einen Tag im 
Schuljahr 

Rotary Berufs- 
information 

Betriebsvorstel-
lungen/ 

Berufsvorstel-
lung/ 

Elternzusam-
menarbeit 

Berufs-
messe 

BSO-Koordina-
toren 

Rotary Club 1,3,5 fächerüber-
greifend 

November/ 
FvSS 

Lebens- 
kompetenz- 

training 

Erwirbt lebens-
nahe Kompeten-

zen 

Kompetenz-
erwerb 

 Herr Schmidt Sparkasse 
Werra-Meißner 
Versicherungs-
agentur Verhey 
Steuerkanzlei 

Oehl 

1, 2, 3, 5 fächerüber-
greifend 

FvSS 

Jg. E (E1/2) 
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UNI-Workshop 
“Wer bin ich, 
wohin soll ich 

gehen?” 

Studienorientie-
rung/ Elternzu-
sammenar-
beit/Begleitung 
bei der Studien-
fachwahl 

Zusammen-
arbeit mit 

Hoch-schu-
len 

BSO-Koordina-
toren 

Universität Kas-
sel 

1, 5 fächer- 
übergreifend 

FvSS 

Berufswahlpass 
„Portfolio FvSS“ 

Förderung indivi-
dueller Berufs-
wahlprozesse 

BWP Herr Schmidt  1, 5   

Deutsches 
Rettungs-
schwimm- 

abzeichen DLRG  

Kompetenz-er-
werb 

Fachliche 
und über-
fachliche 

Kompeten-
zen 

Herr Faupel  4,5 AG Schwimmbad 
Hessisch Lich-
tenau 

SpoBO s.o. Kompetenz-
erwerb 

Sportlehrkräfte  1, 2, 4, 5  fortlaufend/ 
Sporthallen 

 

Jg. Q1/2 

Hauptaktivitäten Wichtigste 
Zielsetzun-
gen// Schul-
zweig 

Bezug 
zur 
VOBO 
u.a. Vor-
gaben 

Inner-schu-
lische Ve-
rant-wort-
lichkeiten 

Außer-schu-
lische Ko-
operationen  

Kompeten-
zen/ Schul-
zweig 

Fach/ Un-
terrichts-
thema 

Zeitraum/ Ort 

Rotary  
Berufsinformation 

Betriebsvor-
stellun-

gen/Berufs-
vorstellung 

Betriebs-
erkun-
dungen 

Herr 
Schmidt 

Rotary Club 1,3,5  November/ FvSS 
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Berufswahlpass 
„FvSS-Portfolio“  

Berufs- und 
Studien-orien-

tierung 

Berufs-
wahlpass 

Herr 
Schmidt/ 
Tutoren 

 3,5  fortlaufend/ FvSS 

Berufsberatung durch 
Agentur für Arbeit 

(Vortrag und individu-
elle Beratung) 

Vorbereitung 
auf die Be-

rufswahl 

Bewerb-
ungs- 

training 

Herr 
Schmidt 

Agentur für 
Arbeit 

Frau Merniak 

1, 5  BOB 
FvSS 

individuell 

Bewerbungstraining Kompetenz-
erweiterung 

im Bewerbun-
gen schreiben 

Bewer-
bungs-
training 

Herr 
Schmidt 

AOK 
Frau Biehl 

1,3,5 Fächer-
übergrei-

fend 

2. Woche nach Sommer-
ferien 

Vorbereitung der  
Betriebspraktika 

Bewerbungen 
schreiben 

Betriebe ken-
nenlernen 

Vor- und 
Nach- 

bereitung 
der Prak-

tika 

PoWi-
Lehrkräfte 

Betriebe 1,2,3,5 PoWi Schule/Betriebe 

Betriebspraktikum Berufsorien-
tierung 

Betriebs-
praktikum 

PoWi-
Lehrkräfte 

Betriebe 1, 5 PoWi 2 Wochen Ende Q1 (Jan/ 
Febr)/ Betriebe 

Nachbereitung der  
Betriebspraktika 

Praktikums-
berichtmit 

wissenschaft-
licher Frage-

stellung/ab 22 
Auswertung 
des Prakti-
kums durch 
Präsentation 
(Galerywalk 

Vor und 
Nachbe-
reitung 

der Prak-
tika 

PoWi-
Lehrkräfte 
Frau Czir-

nich 
Herr 

Schmidt 

 3, 5 PoWi Schule/Zuhause 
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vor zukünfti-
gen Prakti-
kums-klas-

sen) 

Uni-Infotage Studienorien-
tierung 

Zusam-
menarbeit 
mit Hoch-
schulen 

Herr 
Schmidt 

Universität 
Kassel und 
Göttingen 

1,2,5 Fächer-
übergrei-

fend 

1 Tag/ Q2/ Uni Ks GÖ 

Cambridge-Zertifikat Außer-
schulisches 

Lernzertifikat 

Fachkom-
petenzer-

werb 

Herr Ingrisch Prüfungs-
zentrum Bau-

natal 

1, 3 Englisch Schule und Prüfungs-
zentrum 

SpoBO Vorbereitung 
auf sportliche 
Eignungsprü-

fungen 

Bewer-
bungstrai-

ning/ 
Durchhal-
tevermö-

gen 

Sportlehr-
kräfte 

 1, 2, 4, 5 Sport fortlaufend/ Sporthalle 

Tag der Technik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Förderung 
naturwissen-
schaftlicher 

Kompetenzen 

Projekte 
in Zusam-
menarbeit 
mit Hoch-
schulen 

Frau Grubbe Universität 
Göttingen 
Universität 

Kassel 

2,3 
Oberstufe 

Naturwis-
senschaftli-
che Fächer 

1x im Jahr 
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 Jg. Q3/4 

Hauptaktivitäten Wichtigste 
Zielsetzun-
gen// Schul-
zweig 

Bezug 
zur 
VOBO 
u.a. Vor-
gaben 

Inner-schu-
lische Ve-
rant-wort-
lichkeiten 

Außer-schu-
lische Ko-
operationen  

Kompeten-
zen/ Schul-
zweig 

Fach/ Un-
terrichts-
thema 

Zeitraum/ Ort 

Methodentraining 
Präsentation 

Studienorien-
tierung Ober-

stufe 
SuS lernen, 

ihre Jahresar-
beit zu prä-

sentieren Vor-
bereitung auf 
wissenschaft-
liches Arbei-

ten 

Metho-
denkom-
petenz 

Herr 
Schmidt 

Herr Dr. Ip-
sen 

 1, 2, 3, 5  1. Woche nach Sommer-
ferien/ FvSS 

Anfertigung einer wis-
senschaftlichen 
Studienarbeit  

 Kriterien des wissen-
schaftlichen Arbeitens 

Methoden 
wissenschaft-
lichen Arbei-
tens, ange-
bunden an 
ein Fach 

Metho-
den-

kompe-
tenz/ 

Fachkom-
petenz 

Herr 
Schmidt 

Herr Ipsen 

 1,2,3,  E1/ E2 je 1 Tag/ 
letzte Woche E1 
vorletzte W. E2 

Berufsberatung Berufs- und 
Studienorien-

tierung 

Zusam-
menarbeit 

mit der 
Agentur f. 

Arbeit 

Herr 
Schmidt 

Agentur für 
Arbeit 

Frau Merniak 

1, 5  FvSS 
individuell 
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Cambridge-Zertifikat Außer-
schulisches 

Lernzertifikat 

Herr In-
grisch 

Cambridge-
Fachlehrer 

Prüfungs-
zentrum Bau-

natal 

1, 3 Englisch Schule und Prüfungs-
zentrum 

Berufswahlpass 
„FvSS-Portfolio“  

Berufs- und 
Studienorien-

tierung 

Berufs-
wahlpass 

Herr 
Schmidt/Tu-

toren 

 3,5 PoWi fortlaufend/ FvSS 

Angebot des geva-
Tests 

Individuelle 
Berufsorien-
tierung 

Vorberei-
tende 

Maßnah-
men 

Herr 
Schmidt 

 1,3,5  Computerraum 
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Die überfachlichen Kompetenzen der einzelnen BSO-Veranstaltungen sind der beruflichen Handlungskompetenz der KMK zugeordnet. 
 

Kompetenzbereiche beruflicher Handlungskompetenz 

 
1. Selbst- und Persönlichkeitskompetenzen  

- Pünktlichkeit 
- Zuverlässigkeit 
- Selbstständigkeit 
- Motivation/ Leistungsbereitschaft 
- Lern- und Arbeitsverhalten 

 
2. Lern- und Methodenkompetenzen 

- Gedächtnis  
- Konzentration  
- Denken/ Logik, Problemlösung  
- Räumliches Vorstellungsvermögen 
- Lernmethodik 

 
3. Fachkompetenzen 

- Deutsch/ Lesen 
- Mathematik/ Naturwissenschaften 
- Informationstechnische Grundbildung 
- Allgemeinwissen 

 
4. Physische Kompetenzen  

- Kondition/ Ausdauer 
- Beweglichkeit 
- Handwerklich-motorische Fertigkeiten 
- Körperkraft 
- Koordination  
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5. Sozialkompetenzen 
- Kommunikation 
- Kooperation 
- Kritikfähigkeit 
- Umgangsformen 
- Teamfähigkeit 

 
 
 Aus:  Bundesagentur für Arbeit (2009): Kriterienkatalog zur Ausbildungsreife 
          Berufliche Handlungskompetenz der KMK, 2007 
  
Leuchtturmprojekte an der FvSS Hessisch Lichtenau: 

 Berufsorientierungsbüro (BOB) 

 „Late-night-jobbing“ 

 Schwerpunkttage (kumulativ und spiralcurriculär aufgebaut) 

 Studienarbeit 
 

 

 


